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Rumänien – gesetzliches Rentensystem 
Rechts- und Quellenstand: 6. August 2026 

Systematische Einordnung 
1 Für Arbeitnehmer besteht das rumänische Alterssicherungssystem im Kern aus: 

Säule System Charakter 

I. Säule Öffentliches Rentensystem der CNPP 
Umlagefinanzierte, beitrags- und entgeltbezogene 
Punktversorgung 

II. 
Säule 

Obligatorische privat verwaltete Pen-
sionsfonds 

Kapitalgedeckte Beitragszusage mit individuellem 
Konto 

III. 
Säule 

Freiwillige private Pensionsfonds Freiwillige kapitalgedeckte Zusatzvorsorge 

2 Die II. Säule ist für Personen obligatorisch, die bei Eintritt in das beitragspflichtige Sys-
tem höchstens 35 Jahre alt sind; zwischen 35 und 45 Jahren ist ein freiwilliger Beitritt 
möglich. Wer bereits Teilnehmer ist, bleibt grundsätzlich bis zur Eröffnung des Leis-
tungsrechts im System. (Autoritatea de Supraveghere Financiară) 

1. Regel-Renteneintrittsalter 

1.1 I. Säule – öffentliche CNPP-Rente 
3 Nach Art. 47 des Gesetzes Nr. 360/2023 gelten als Ausgangswerte: 

Merkmal Regelwert 

Regelaltersgrenze 65 Jahre 

Mindestbeitragszeit 15 Jahre 

volle Beitragszeit 35 Jahre 

4 Die Altersgrenze von 65 Jahren gilt bereits für Männer. Bei Frauen wird sie stufenweise 
angehoben und 2035 vollständig erreicht. Ein Anspruch auf eine reguläre Altersrente 
setzt grundsätzlich sowohl die maßgebende Altersgrenze als auch die Mindestbeitrags-
zeit voraus. (CNPP) 

Künftige Anpassung an die Lebenserwartung 

5 Die Altersgrenze von 65 Jahren ist für weit in der Zukunft liegende Rentenfälle nicht 
dauerhaft festgeschrieben. Nach Abschluss der Übergangsphase sollen: 

https://asfromania.ro/app.php/ro/a/1657/q%26a--pensii-private
https://www.cnpp.ro/documents/10180/13120886/Legea-nr.360-in-2023-privind-sistemul-public-de-pensii
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• Regelaltersgrenze, 
• Mindestbeitragszeit und 
• volle Beitragszeit 
• in Abständen von höchstens drei Jahren an die Entwicklung der rumänischen Le-

benserwartung angepasst werden. Steigt die Lebenserwartung, sollen diese Grö-
ßen um die Hälfte des festgestellten Zuwachses erhöht werden. Bei sinkender Le-
benserwartung ist dagegen keine Absenkung vorgesehen. Die Umsetzung erfordert 
jeweils eine Änderung des gesetzlichen Rahmens. (CNPP) 

Vorzeitiger Zugang 

6 Eine vorgezogene Altersrente ist grundsätzlich bis zu fünf Jahre vor der Regelalters-
grenze möglich. Abhängig von der über die volle Beitragszeit hinausgehenden Versiche-
rungsdauer wird die Rente für jeden Vorbezugsmonat gekürzt. Die Abschlagssätze lie-
gen nach der gesetzlichen Tabelle zwischen 0,40 % und 0,20 % je Monat. Wer die volle 
Beitragszeit um mindestens fünf Jahre überschritten hat, kann unter den besonderen 
Voraussetzungen des Art. 56 eine Altersrente bis zu fünf Jahre früher erhalten. (CNPP) 

7 Weitere Altersgrenzenreduzierungen bestehen unter anderem für: 

• Tätigkeiten unter besonders belastenden oder besonderen Arbeitsbedingungen, 
• bestimmte Tätigkeiten im Bergbau, in der Kerntechnik oder Luftfahrt, 
• Menschen mit Behinderungen, 
• Frauen, die Kinder geboren und bis zum 16. Lebensjahr erzogen haben. 

8 Diese Sonderregeln ändern nicht die allgemeine Altersgrenze des hier untersuchten 
männlichen Standardfalls. (CNPP) 

1.2 II. Säule 
9 Die obligatorische kapitalgedeckte II. Säule besitzt keine eigenständige allgemeine Al-

tersgrenze. Das Leistungsrecht wird grundsätzlich eröffnet, wenn der Teilnehmer die 
Voraussetzungen für eine Altersrente im öffentlichen System erfüllt. 

10 Daneben kann das persönliche Kapital bei einer qualifizierten Invalidität oder beim Tod 
des Teilnehmers ausgezahlt beziehungsweise auf die Begünstigten übertragen werden. 
(Autoritatea de Supraveghere Financiară) 

1.a Renteneintrittsalter eines 1976 geborenen Mannes 
11 Ein 1976 geborener Mann vollendet das 65. Lebensjahr im Jahr 2041. 

12 Ergebnis nach heutigem Ausgangsrecht 

Betrachtung Ergebnis 

Derzeitige gesetzliche Ausgangsgrenze 65 Jahre 

Vollendung der Ausgangsgrenze 2041 

https://www.cnpp.ro/documents/10180/13120886/Legea-nr.360-in-2023-privind-sistemul-public-de-pensii
https://www.cnpp.ro/documents/10180/13120886/Legea-nr.360-in-2023-privind-sistemul-public-de-pensii
https://www.cnpp.ro/pensia-pentru-limita-de-varsta1
https://asfromania.ro/uploads/articole/attachments/6058792b101c7127510112.pdf
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Betrachtung Ergebnis 

Derzeitige Mindestbeitragszeit 15 Jahre 

Derzeitige volle Beitragszeit 35 Jahre 

Eigenständige Altersgrenze der II. Säule nein 

13 Eine endgültige Regelaltersgrenze für den Jahrgang 1976 kann heute nicht seriös 
angegeben werden. Da die Übergangsphase 2035 abgeschlossen sein wird und da-
nach die Lebenserwartungsanpassung greift, kann die 2041 geltende Altersgrenze hö-
her als 65 Jahre liegen. 65 Jahre sind daher der gesetzliche Ausgangs- und Mindestpla-
nungswert, nicht eine bis 2041 garantierte Grenze. (CNPP) 

14 Für eine versicherungsmathematische Bewertung sollte deshalb entweder: 

• mit 65 Jahren unter ausdrücklichem Änderungsvorbehalt gerechnet oder 
• eine zusätzliche Sensitivitätsrechnung mit einer um einige Monate angehobenen 

Altersgrenze durchgeführt werden. 

15 Eine konkrete Erhöhung um beispielsweise sechs oder zwölf Monate ist bislang nicht 
gesetzlich beschlossen und darf daher nicht als geltendes Recht behandelt werden. 

1.b Lebenserwartung beim Renteneintritt 
16 Hier sind aktuelle Periodensterblichkeit und langfristige Kohortenprojektion zu unter-

scheiden. 

Aktuelle Periodenlebenserwartung 

17 Nach den Eurostat-Daten für 2024 beträgt die durchschnittliche weitere Lebenserwar-
tung eines 65-jährigen Mannes in Rumänien etwa: 15,1 Jahre]. Das entspricht einem 
durchschnittlich erreichten Lebensalter von etwa: 65 + 15,1 = 80,1 Jahren. 

18 Die geschlechtsübergreifende Restlebenserwartung mit 65 Jahren beträgt rund 17,3 
Jahre; für Frauen liegt sie mit ungefähr 19,1 Jahren deutlich höher. (European Commis-
sion) 

Projektion für den Jahrgang 1976 

19 Der 2024 Ageing Report der Europäischen Kommission projiziert für rumänische Män-
ner um das Jahr 2040 eine verbleibende Lebenserwartung mit 65 Jahren von ungefähr 
17,6 Jahren. Für einen 1976 geborenen Mann wäre damit in einer langfristigen Projekti-
onsrechnung ein durchschnittliches Endalter von ungefähr 82,6 Jahren anzusetzen. 
(Economy and Finance) 

Betrachtung Restlebenserwartung mit 65 Statistisches Endalter 

Aktuelle Periodensterblichkeit 2024 ca. 15,1 Jahre ca. 80,1 Jahre 

https://www.cnpp.ro/documents/10180/13120886/Legea-nr.360-in-2023-privind-sistemul-public-de-pensii
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/SEPDF/cache/1274.pdf
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/SEPDF/cache/1274.pdf
https://economy-finance.ec.europa.eu/document/download/a9702deb-0d2c-4540-a03c-65e2b4736c23_en?filename=2024-ageing-report-country-fiche-Romania.pdf
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Betrachtung Restlebenserwartung mit 65 Statistisches Endalter 

EU-Projektion um 2040 ca. 17,6 Jahre ca. 82,6 Jahre 

20 Diese Werte sind keine individuelle Zusage und kein unmittelbarer Divisor der rumäni-
schen Rentenformel. Die gesetzliche CNPP-Rente wird nicht durch Division des per-
sönlichen Kapitals durch die individuelle Restlebenserwartung berechnet. Die Lebens-
erwartung wirkt künftig vor allem auf die Zugangsvoraussetzungen. 

2. Grundsätze des Versorgungserwerbs 

2.1 I. Säule: Punktesystem 
21 Die öffentliche Rente wird seit dem 1. September 2024 grundsätzlich nach folgender 

Formel berechnet: 

Monatliche Rente = Gesamtzahl der Punkte x Wert des Referenzpunktes 

22 Der Referenzpunktwert – valoarea punctului de referință, VPR – beträgt 2026 weiter-
hin: 81  Lei. 

23 Der monatliche persönliche Punktwert wird grundsätzlich gebildet, indem das bei-
tragspflichtige monatliche Bruttoeinkommen durch das für den Sozialversicherungs-
haushalt zugrunde gelegte durchschnittliche Bruttoarbeitsentgelt geteilt wird. (CNPP) 

Vereinfacht: Monatspunkte = 𝒊𝒏𝒅𝒊𝒗𝒊𝒅𝒖𝒆𝒍𝒍𝒆𝒔 𝒃𝒆𝒊𝒕𝒓𝒂𝒈𝒔𝒑𝒇𝒍𝒊𝒄𝒉𝒕𝒊𝒈𝒆𝒔 𝑩𝒓𝒖𝒕𝒕𝒐𝒆𝒊𝒏𝒌𝒐𝒎𝒎𝒆𝒏

𝒎𝒂ß𝒈𝒆𝒃𝒍𝒊𝒄𝒉𝒆𝒔 𝒅𝒖𝒓𝒄𝒉𝒔𝒄𝒉𝒏𝒊𝒕𝒕𝒍𝒊𝒄𝒉𝒆𝒔 𝑩𝒓𝒖𝒕𝒕𝒐𝒂𝒓𝒃𝒆𝒊𝒕𝒔𝒆𝒏𝒕𝒈𝒆𝒍𝒕
 

24 Wer exakt das maßgebliche Durchschnittsentgelt verdient, erwirbt damit grundsätzlich 
einen Monatspunkt von 1/12 beziehungsweise einen Jahrespunkt von 1. 

Stabilitätspunkte für lange Versicherungszeiten 

25 Zusätzlich werden für mehr als 25 Beitragsjahre sogenannte Stabilitätspunkte gewährt: 

Beitragszeit Zusätzliche Punkte je weiterem Jahr 

über 25 bis 30 Jahre 0,50 

über 30 bis 35 Jahre 0,75 

über 35 Jahre 1,00 

26 Teiljahre werden anteilig berücksichtigt. (CNPP) 

Berücksichtigung der II. Säule 

27 Für Teilnehmer der II. Säule wird ein Teil des gesetzlichen Gesamtbeitrags auf das pri-
vate Konto umgeleitet. Deshalb wird der im öffentlichen System erworbene Punktwert 
korrigiert. 

https://www.cnpp.ro/documents/10180/13120886/Legea-nr.360-in-2023-privind-sistemul-public-de-pensii
https://www.cnpp.ro/documents/10180/13120886/Legea-nr.360-in-2023-privind-sistemul-public-de-pensii
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Für 2026 gilt: (25%-4,75%) / 25% = 0,81 

28 Der Teilnehmer erwirbt daher für die betreffende Beitragszeit nur den auf den öffentli-
chen Beitragsanteil entfallenden Punktwert in Säule I; daneben entsteht Kapital in 
Säule II. (CNPP) 

2.2 II. Säule: individuelles Kapital 
29 Die II. Säule ist ein beitragsorientiertes kapitalgedecktes System. Der Versicherte ist 

Eigentümer des auf seinem persönlichen Konto gebildeten Vermögens. Dieses ergibt 
sich aus: 

• den eingegangenen Beiträgen, 
• den erworbenen Fondsanteilen, 
• der Entwicklung des Anteilswertes, 
• den Kapitalanlageerträgen, 
• abzüglich der zulässigen Kosten. 

30 Eine bestimmte spätere Rente oder eine Mindestverzinsung wird grundsätzlich nicht 
garantiert. Bestimmte gesetzliche Mindestschutz- und Aufsichtsregeln bleiben hiervon 
unberührt. (Legislatie) 

2.a Finanzierung durch Arbeitnehmer und Arbeitgeber 

Gesamtbeitrag 

31 Der allgemeine rumänische Altersversicherungsbeitrag – CAS – beträgt bei einem ge-
wöhnlichen Arbeitsverhältnis grundsätzlich: 25% des beitragspflichtigen Bruttoarbeits-
entgelts. 

32 Die wirtschaftliche Beitragslast liegt seit der rumänischen Beitragsreform im Standard-
fall beim Arbeitnehmer. Der Arbeitgeber berechnet, behält und führt den Beitrag ab. Es 
handelt sich daher nicht um eine paritätische Finanzierung wie in der deutschen ge-
setzlichen Rentenversicherung. 

33 Für Teilnehmer der II. Säule wird der Beitrag 2026 wie folgt aufgeteilt: 

Verwendung Anteil am Bruttoentgelt 

öffentliche Säule I 20,25 % 

private Säule II 4,75 % 

Gesamt 25,00 % 

(Autoritatea de Supraveghere Financiară) 

34 Bei Tätigkeiten unter besonderen oder außergewöhnlichen Arbeitsbedingungen können 
zusätzliche Arbeitgeberbeiträge anfallen. Das ändert aber nichts daran, dass der 

https://www.cnpp.ro/noutati/-/asset_publisher/FbjvUfJwDu7P/content/precizari-legea-bass-2026%3Bjsessionid%3DEt2YYmJ27S4OfMPlf9L6HHZWtGGMqOtnvegfIbnqgPWiug3wUEaa%21329914582%211780673045110?redirect=https%3A%2F%2Fwww.cnpp.ro%2Fnoutati%3Bjsessionid%3DEt2YYmJ27S4OfMPlf9L6HHZWtGGMqOtnvegfIbnqgPWiug3wUEaa%21329914582%211780673045110%3Fp_p_id%3D101_INSTANCE_FbjvUfJwDu7P%26p_p_lifecycle%3D0%26p_p_state%3Dnormal%26p_p_mode%3Dview%26p_p_col_id%3Dcolumn-1%26p_p_col_pos%3D1%26p_p_col_count%3D3
https://legislatie.just.ro/Public/DetaliiDocumentAfis/196549
https://asfromania.ro/uploads/articole/attachments/6656dcebcf218128695708.pdf
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reguläre Grundbeitrag von 25 % im gewöhnlichen Beschäftigungsverhältnis dem Arbeit-
nehmer zugeordnet ist. 

Freiwillige Versicherung 

35 Personen, die nicht obligatorisch versichert sind, können unter bestimmten Vorausset-
zungen einen freiwilligen Sozialversicherungsvertrag schließen. Auch eine rückwir-
kende Versicherung für höchstens sechs frühere Kalenderjahre ist für den Erwerb einer 
Altersrente möglich, soweit die gesetzlichen Voraussetzungen erfüllt sind. (CNPP) 

2.b Erwerb allein aufgrund legalen Aufenthalts 
36 Nein. Allein ein legaler Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt in Rumänien begründet 

weder: 

• Beitragszeiten in der öffentlichen Säule I noch 
• Kapital in der obligatorischen Säule II. 

37 Erforderlich sind grundsätzlich eine gesetzlich versicherte Tätigkeit, freiwillige Beitrags-
zahlungen oder gesetzlich anerkannte Ersatz- beziehungsweise gleichgestellte Zeiten. 
Das öffentliche System beruht auf dem Versicherungs- und Beitragsprinzip. (CNPP) 

38 Bestimmte Zeiten ohne tatsächliche Beitragszahlung können als gleichgestellte Zeiten 
berücksichtigt werden, sofern zuvor oder daneben eine Verbindung zum öffentlichen 
Versicherungssystem besteht. Hierzu gehören unter gesetzlichen Voraussetzungen bei-
spielsweise: 

• Hochschulstudium, 
• Wehrdienst, 
• bestimmte Zeiten der Arbeitsunfähigkeit, 
• Kindererziehungszeiten, 
• bestimmte Arbeitslosigkeitszeiten. 

39 Kindererziehungszeiten ab 2006 können in besonderem Umfang auch bei der Prüfung 
der Mindest- und Vollbeitragszeit berücksichtigt werden. (CNPP) 

40 Rumänien kennt keine allgemeine, allein auf langjährigem legalem Aufenthalt beru-
hende Altersrente nach dem Modell der niederländischen AOW oder der kanadischen 
OAS. Bedürftigkeitsabhängige Sozialleistungen oder Mindestaufstockungen sind von 
einer beitragsrechtlich erworbenen Altersrente zu unterscheiden. 

https://www.cnpp.ro/-/asigurarea-in-sistemul-public-de-pensii
https://www.cnpp.ro/-/asigurarea-in-sistemul-public-de-pensii
https://www.cnpp.ro/noutati/-/asset_publisher/4IYjNHH6tg1O/content/precizari-referitoare-la-perioadele-asimilate-si-perioadele-necontributive%3Bjsessionid%3DthFgPmKJCmpVThv4VBS_Q6ddb1tM7Z_-poEGJlM94NTjVQYVqzcv%21-1650505962%211775436194441?redirect=https%3A%2F%2Fwww.cnpp.ro%2Fnoutati%3Bjsessionid%3DthFgPmKJCmpVThv4VBS_Q6ddb1tM7Z_-poEGJlM94NTjVQYVqzcv%21-1650505962%211775436194441%3Fp_p_id%3D101_INSTANCE_4IYjNHH6tg1O%26p_p_lifecycle%3D0%26p_p_state%3Dnormal%26p_p_mode%3Dview%26p_p_col_id%3Dcolumn-1%26p_p_col_count%3D3
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3. Dynamisierung 

3.a Anwartschaftsphase 

Säule I 

41 Die Zahl der bereits erworbenen Punkte bleibt als Berechnungsgröße erhalten. Die spä-
tere Geldleistung hängt insbesondere von der dann geltenden Höhe des Referenz-
punktwertes ab. 

42 Nach der Grundregel des Gesetzes Nr. 360/2023 soll der Referenzpunktwert jährlich im 
Januar erhöht werden um: durchschnittliche Inflation + 50% des realen Wachstums 
des durchschnittlichen Bruttolohns. 

43 Negative Komponenten werden grundsätzlich nicht mindernd berücksichtigt. Zusätz-
lich enthält das Gesetz Begrenzungs- und Kontrollregeln. (CNPP) 

Ausnahme im Jahr 2026 

44 Für 2026 wurde die regelhafte Erhöhung durch Haushaltsrecht ausgesetzt. Der Refe-
renzpunktwert bleibt deshalb bei: 81 Lei. 

45 Die gesetzliche Regel ist folglich keine uneingeschränkt garantierte jährliche Erhöhung; 
sie kann durch besondere Haushaltsgesetze modifiziert oder ausgesetzt werden. 
(CNPP) 

Säule II 

46 Das persönliche Kapital entwickelt sich nach dem Wert der Fondsanteile. Maßgeblich 
sind: 

• Kapitalmarktentwicklung, 
• Anlagezusammensetzung, 
• Verwaltungskosten, 
• Beitragseingänge, 
• Aufsichts- und Anlagevorschriften. 

47 Es besteht keine gesetzliche Anpassung an Verbraucherpreise oder Löhne und keine 
allgemeine garantierte positive Rendite. Das Anlagerisiko wird im Rahmen der gesetzli-
chen Schutzvorschriften im Wesentlichen vom Teilnehmer getragen. (Autoritatea de 
Supraveghere Financiară) 

3.b Leistungsphase 

Öffentliche Rente 

48 Die laufende öffentliche Rente steigt grundsätzlich durch die Erhöhung des Referenz-
punktwertes. Die reguläre Formel ist somit inflation- und teilweise lohnbezogen. Sie ist 

https://www.cnpp.ro/documents/10180/13120886/Legea-nr.360-in-2023-privind-sistemul-public-de-pensii
https://www.cnpp.ro/noutati/-/asset_publisher/FbjvUfJwDu7P/content/precizari-legea-bass-2026%3Bjsessionid%3DEt2YYmJ27S4OfMPlf9L6HHZWtGGMqOtnvegfIbnqgPWiug3wUEaa%21329914582%211780673045110?redirect=https%3A%2F%2Fwww.cnpp.ro%2Fnoutati%3Bjsessionid%3DEt2YYmJ27S4OfMPlf9L6HHZWtGGMqOtnvegfIbnqgPWiug3wUEaa%21329914582%211780673045110%3Fp_p_id%3D101_INSTANCE_FbjvUfJwDu7P%26p_p_lifecycle%3D0%26p_p_state%3Dnormal%26p_p_mode%3Dview%26p_p_col_id%3Dcolumn-1%26p_p_col_pos%3D1%26p_p_col_count%3D3
https://asfromania.ro/uploads/articole/attachments/69e5c2e8474b0989846569.pdf
https://asfromania.ro/uploads/articole/attachments/69e5c2e8474b0989846569.pdf
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jedoch nicht mit einer uneingeschränkten Garantie eines vollen Inflationsausgleichs 
gleichzusetzen. 

49 Für 2026 erfolgte keine Erhöhung des Referenzpunktwertes; die Renten blieben aus 
diesem Mechanismus heraus nominell unverändert. (CNPP) 

Private II. Säule 

50 Unter den im August 2026 noch geltenden Übergangsregeln können das Kapital bezie-
hungsweise die Raten bis zur vollständigen Auszahlung weiter von der Entwicklung des 
Fondsvermögens abhängen. Eine automatische jährliche Inflationsanpassung besteht 
nicht. 

51 Nach dem ab 2027 vorgesehenen Auszahlungsrecht wird zwischen programmierten 
Entnahmen und lebenslangen Renten unterschieden. Lebenslange Renten können als 
fester monatlicher Betrag ausgestaltet werden; eine allgemeine gesetzliche Inflations-
dynamik ist auch dort nicht vorgeschrieben. (Legislatie) 

4. Leistungsspektrum 

4.a Invaliditätsrente 

Öffentliche Säule I 

52 Rumänien gewährt eine Invaliditätsrente für Versicherte, die: 

• die Regelaltersgrenze noch nicht erreicht haben, 
• Beitragszeiten im öffentlichen System zurückgelegt haben und 
• deren Arbeitsfähigkeit aufgrund von Krankheit, Unfall, Arbeitsunfall oder Berufs-

krankheit gemindert ist. 

53 Ausnahmen bestehen insbesondere für Schüler, Auszubildende und Studierende bei 
Arbeits- beziehungsweise Ausbildungsunfällen. (CNPP) 

54 Das System unterscheidet drei Invaliditätsgrade. Die Invaliditätsrente beträgt keinen 
festen Prozentsatz der späteren Altersrente. Sie wird nach dem allgemeinen Punkte-
system berechnet. Zusätzlich wird für den sogenannten potenziellen Versicherungs-
zeitraum ein monatlicher Punktwert angesetzt: 

Invaliditätsgrad Potenzielle Punkte je Monat 

Grad I 0,25 

Grad II 0,20 

Grad III 0,10 

(CNPP) 

https://www.cnpp.ro/documents/10180/13120886/Legea-nr.360-in-2023-privind-sistemul-public-de-pensii
https://legislatie.just.ro/Public/DetaliiDocument/306255?isFormaDeBaza=True&rep=True
https://www.cnpp.ro/noutati/-/asset_publisher/4IYjNHH6tg1O/content/pensia-de-invaliditate
https://www.cnpp.ro/documents/10180/13120886/Legea-nr.360-in-2023-privind-sistemul-public-de-pensii
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55 Bei Invalidität Grad I wird zusätzlich ein Pflege- beziehungsweise Begleiterzuschlag in 
Höhe von 50 % des jeweils geltenden gesetzlichen Mindestbruttolohns gezahlt. Seit 
Juli 2026 beträgt dieser Zuschlag nach der CNPP-Mitteilung 2.163 Lei monatlich. 
(CNPP) 

56 Bei Erreichen der Voraussetzungen für die Altersrente wird die Invaliditätsrente von 
Amts wegen in eine Altersrente umgewandelt. Gewährt wird die günstigere Leistung; 
der Begleiterzuschlag bei Grad I bleibt erhalten. (CNPP) 

57 Private Säule II 

58 Die II. Säule gewährt keine Invaliditätsrente in Höhe eines bestimmten Prozentsatzes 
der Altersrente. Bei einer gesetzlich qualifizierten Invalidität wird das vorhandene per-
sönliche Nettovermögen ausgezahlt beziehungsweise künftig in eine zugelassene pri-
vate Leistungsform überführt. Die Leistungshöhe entspricht damit dem verfügbaren 
Kapital und nicht beispielsweise 50 % oder 100 % einer projizierten Altersrente. (Legis-
latie) 

4.b Hinterbliebenenversorgung 

Öffentliche Säule I 

59 Die gesetzliche Hinterbliebenenrente – pensia de urmaș – wird Kindern und dem über-
lebenden Ehegatten gewährt, wenn der Verstorbene bereits Rentner war oder die Vo-
raussetzungen für eine Rente erfüllte. (CNPP) 

60 Die Gesamtquote richtet sich nach der Zahl der Berechtigten: 

Zahl der Berechtigten Hinterbliebenenrente 

eine Person 50 % 

zwei Personen 75 % insgesamt 

drei oder mehr Personen 100 % insgesamt 

61 Bemessungsgrundlage ist grundsätzlich die Altersrente des Verstorbenen beziehungs-
weise – bei Tod vor Erreichen der Altersvoraussetzungen – die Rente wegen Invalidität 
Grad I, auf die er Anspruch gehabt hätte. (CNPP) 

Voraussetzungen für den überlebenden Ehegatten 

62 Ein lebenslanger Anspruch entsteht grundsätzlich bei Erreichen der eigenen Regelal-
tersgrenze, wenn die Ehe mindestens 15 Jahre bestanden hat. 

63 Bei einer Ehedauer von mindestens zehn, aber weniger als 15 Jahren wird die Leistung 
für jeden fehlenden Ehemonat um 0,5 %, entsprechend 6 % je fehlendem Ehejahr, ver-
mindert. (CNPP) 

64 Vor der Regelaltersgrenze kann ein Anspruch insbesondere bestehen: 

https://www.cnpp.ro/documents/10180/13120886/Legea-nr.360-in-2023-privind-sistemul-public-de-pensii
https://www.cnpp.ro/documents/10180/13120886/Legea-nr.360-in-2023-privind-sistemul-public-de-pensii
https://legislatie.just.ro/Public/DetaliiDocument/56510
https://legislatie.just.ro/Public/DetaliiDocument/56510
https://www.cnpp.ro/documents/10180/13120886/Legea-nr.360-in-2023-privind-sistemul-public-de-pensii
https://www.cnpp.ro/documents/10180/13120886/Legea-nr.360-in-2023-privind-sistemul-public-de-pensii
https://www.cnpp.ro/documents/10180/13120886/Legea-nr.360-in-2023-privind-sistemul-public-de-pensii
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• bei Invalidität Grad I oder II und einer Ehedauer von mindestens einem Jahr, 
• bei Tod infolge eines Arbeitsunfalls oder einer Berufskrankheit, 
• für sechs Monate nach dem Tod bei fehlendem ausreichendem Erwerbseinkom-

men, 
• während der Betreuung eines Kindes unter sieben Jahren. 

65 Dabei gelten teilweise Einkommensgrenzen. (CNPP) 

66 Wer sowohl eine eigene Rente als auch eine Hinterbliebenenrente beanspruchen 
könnte, erhält grundsätzlich nicht beide Leistungen ungekürzt nebeneinander, sondern 
kann die günstigere Rente wählen. (CNPP) 

Kinder 

67 Kinder erhalten die Hinterbliebenenrente grundsätzlich: 

• bis zum 16. Lebensjahr, 
• bei fortgesetzter Ausbildung längstens bis 26, 
• bei rechtzeitig eingetretener Invalidität für deren Dauer. 

(CNPP) 

Private Säule II 

68 Stirbt ein Teilnehmer vor Eröffnung des privaten Rentenrechts, wird sein individuelles 
Kapital nicht zugunsten der Gemeinschaft eingezogen. Für die Begünstigten bezie-
hungsweise Erben werden Anteile auf Konten übertragen oder nach den gesetzlichen 
Auszahlungsregeln ausgekehrt. (Legislatie) 

69 Unter dem neuen Auszahlungsrecht werden außerdem lebenslange Renten mit einer 
Hinterbliebenenkomponente zulässig. Die Quote des weiterzuzahlenden Betrags rich-
tet sich dann nach dem gewählten Vertrag; eine einheitliche gesetzliche Quote von 50 
% oder 60 % besteht für die II. Säule nicht. (Legislatie) 

4.c Geschiedenenhinterbliebenenversorgung 

Öffentliche Säule I 

70 Das Gesetz nennt als Berechtigte ausschließlich: 

• Kinder und 
• den überlebenden Ehegatten. 

71 Ein bereits rechtskräftig geschiedener früherer Ehegatte ist beim Tod nicht mehr Ehe-
gatte im Sinne dieser Regelung. Eine eigenständige rumänische Geschiedenenwitwen- 
oder Geschiedenenwitwerrente besteht deshalb grundsätzlich nicht. Auch ein fortbe-
stehender nachehelicher Unterhaltsanspruch ersetzt den gesetzlichen Status als Ehe-
gatte nicht. (CNPP) 

https://www.cnpp.ro/documents/10180/13120886/Legea-nr.360-in-2023-privind-sistemul-public-de-pensii
https://www.cnpp.ro/documents/10180/13120886/Legea-nr.360-in-2023-privind-sistemul-public-de-pensii
https://www.cnpp.ro/documents/10180/13120886/Legea-nr.360-in-2023-privind-sistemul-public-de-pensii
https://legislatie.just.ro/Public/DetaliiDocumentAfis/196549
https://legislatie.just.ro/Public/DetaliiDocument/306255?isFormaDeBaza=True&rep=True
https://www.cnpp.ro/documents/10180/13120886/Legea-nr.360-in-2023-privind-sistemul-public-de-pensii
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72 Das unterscheidet Rumänien beispielsweise von Frankreich, Italien oder Polen, deren 
Systeme unter bestimmten Voraussetzungen auch geschiedene Ehegatten in die ge-
setzliche Hinterbliebenenversorgung einbeziehen. 

Private Säule II 

73 Auch in der II. Säule entsteht kein automatischer Hinterbliebenenrentenanspruch al-
lein aus der Stellung als früherer Ehegatte. 

74 Ein geschiedener Ehegatte kann jedoch wirtschaftlich beteiligt sein, wenn: 

• ihm bei der güterrechtlichen Auseinandersetzung ein Anteil am persönlichen Kapi-
tal zugeordnet wurde, 

• er wirksam als Begünstigter eingesetzt ist oder 
• er nach allgemeinem Erbrecht Erbe wird. 

75 Das ist keine besondere Geschiedenenhinterbliebenenversorgung, sondern beruht auf 
Vermögens-, Vertrags- oder Erbrecht. 

5. Besteuerung 

5.1 Öffentliche Renten bei Ansässigkeit in Rumänien 
76 Renten sind grundsätzlich einkommensteuerpflichtig. 2026 gilt monatlich ein steuer-

freier Betrag von: 3.000 Lei. 

77 Auf den steuerpflichtigen Restbetrag wird grundsätzlich ein Einkommensteuersatz von 
10 % angewandt. Zuvor wird die gegebenenfalls geschuldete Krankenversicherungsab-
gabe abgezogen. (ANAF) 

78 Beispiel: monatliche Bruttorente 5.000 Lei 

Berechnung Betrag 

Bruttorente 5.000 Lei 

Freibetrag −3.000 Lei 

CASS: 10 % von 2.000 Lei −200 Lei 

Einkommensteuer: 10 % von 1.800 Lei −180 Lei 

Nettoauszahlung 4.620 Lei 

Dieses Beispiel entspricht der Berechnung der rumänischen Finanzverwaltung. (ANAF) 

79 Bei einer Monatsrente von höchstens 3.000 Lei entstehen aus der Rente derzeit grund-
sätzlich weder Einkommensteuer noch CASS. 

https://static.anaf.ro/static/10/Cluj/cj_cass_11sep2025.pdf
https://static.anaf.ro/static/10/Cluj/cj_cass_11sep2025.pdf
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5.2 Leistungen der II. Säule 
80 Leistungen aus privaten Pensionsfonds werden steuerrechtlich als Alterseinkünfte be-

handelt. Der bereits aus versteuertem Einkommen beziehungsweise aus Beiträgen ge-
bildete Nettobeitragsanteil soll nicht nochmals vollständig besteuert werden; maßgeb-
lich ist grundsätzlich der über die persönlichen Nettobeiträge hinausgehende Leis-
tungsanteil. 

81 Bei Ratenzahlungen wird der steuerpflichtige Leistungsanteil je Fonds und Zahlungs-
monat unter Berücksichtigung des monatlichen Freibetrags von 3.000 Lei und der gege-
benenfalls anfallenden CASS ermittelt. Bei Kapitalzahlungen gelten besondere Berech-
nungsregeln für den jeweiligen Auszahlungsfall. (Legislatie) 

5.3 Bei Wohnsitz in Deutschland 
82 Die endgültige Besteuerung hängt vom Doppelbesteuerungsabkommen ab: 

83 Die gesetzliche rumänische CNPP-Rente darf grundsätzlich nur in Rumänien besteu-
ert werden. 

84 Eine private oder betriebliche Rente darf grundsätzlich nur im Ansässigkeitsstaat, bei 
deutschem Wohnsitz also in Deutschland, besteuert werden. 

85 Bei der obligatorischen II. Säule ist im Einzelfall zu prüfen, ob die konkrete Leistung ab-
kommensrechtlich als private Rente nach Art. 18 Abs. 1 oder als Bezug aus der gesetz-
lichen Sozialversicherung nach Art. 18 Abs. 2 einzuordnen ist. Wegen der privaten Ver-
waltung und des individuellen Eigentums spricht viel für Art. 18 Abs. 1; eine schemati-
sche Behandlung ohne Prüfung des konkreten Leistungsbescheids wäre jedoch nicht 
sachgerecht. (Bundesministerium der Finanzen) 

6. Sozialabgaben auf Renten 

6.1 Bei rumänischer Sozialversicherungszuordnung 
86 Auf die Rentenleistung wird kein neuer Beitrag zum Aufbau einer weiteren Altersrente – 

CAS – erhoben. 

87 Seit August 2025 fällt jedoch grundsätzlich eine Krankenversicherungsabgabe – CASS – 
von: 10% auf den Teil der monatlichen Rente an, der 3.000 Lei übersteigt. Die Abgabe 
wird nur auf den übersteigenden Betrag erhoben, nicht auf die gesamte Rente. (ANAF) 

88 Nach der derzeitigen Gesetzeslage ist diese Belastung als zeitlich begrenzte Maß-
nahme bis Ende 2027 vorgesehen; ab 2028 soll die Befreiung von Renteneinkünften 
wieder greifen, sofern das Recht bis dahin nicht erneut geändert wird. (Legislatie) 

https://legislatie.just.ro/Public/DetaliiDocumentAfis/305506
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Steuern/Internationales_Steuerrecht/Staatenbezogene_Informationen/Laender_A_Z/Rumaenien/2003-11-14-Rumaenien-Abkommen-DBA-Gesetz.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://static.anaf.ro/static/10/Anaf/legislatie/OPANAF_2736_2025.pdf
https://legislatie.just.ro/Public/FormaPrintabila/00000G181ZS7U58D5F03U196O9A1UEZ5
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6.2 Bei Wohnsitz in Deutschland 
89 Die Kranken- und Pflegeversicherungszuordnung richtet sich nicht nach dem DBA, son-

dern nach den EU-Verordnungen zur Koordinierung der sozialen Sicherheit. 

90 Typischerweise gilt: 

• Bezieht die Person auch eine deutsche Rente und ist Deutschland deshalb der zu-
ständige Krankenversicherungsstaat, werden Kranken- und Pflegeversicherung 
grundsätzlich nach deutschem Recht beurteilt. 

• Bezieht sie ausschließlich eine rumänische gesetzliche Rente, kann Rumänien der 
zuständige Staat sein. Die medizinische Versorgung in Deutschland erfolgt dann 
regelmäßig nach Registrierung einer S1-Bescheinigung. 

91 Eine doppelte vollständige Beitragserhebung soll durch die europäischen Zuständig-
keitsregeln vermieden werden. 

92 Die konkrete Behandlung hängt von den weiteren Renten, der Versicherungsart in 
Deutschland und dem zuständigen Träger ab. (European Union) 

7. Kapitalisierung 

7.1 Öffentliche Säule I 
93 Die CNPP-Rente wird grundsätzlich als lebenslange monatliche Rente gezahlt. Das 

Punktkonto ist kein individuelles Kapitaldepot. 

94 Es besteht kein allgemeines Recht, 

• den Kapitalwert der öffentlichen Rente auszahlen zu lassen, 
• Beiträge zurückzufordern, 
• Punkte auf einen privaten Versorgungsträger zu übertragen oder 
• anstelle der Monatsrente eine Einmalzahlung zu verlangen. 

95 Die öffentliche Säule I ist daher nicht kapitalisierbar. 

7.2 Private Säule II – Rechtslage bis Anfang Januar 2027 
96 Nach dem am 6. August 2026 noch geltenden Übergangsrecht kann das persönliche 

Nettovermögen bei Eintritt des Leistungsfalls grundsätzlich gewählt werden als: 

• vollständige Einmalzahlung oder 
• Ratenzahlung über höchstens fünf Jahre. 

97 Dies gilt auch für entsprechende Invaliditäts- und Todesfallleistungen. (Autoritatea de 
Supraveghere Financiară) 

98 Damit ist die II. Säule gegenwärtig weitgehend kapitalisierbar, obwohl sie für viele Ar-
beitnehmer obligatorisch aufgebaut wurde. 

https://europa.eu/youreurope/citizens/health/when-living-abroad/health-insurance-cover/index_en.htm
https://asfromania.ro/uploads/articole/attachments/6528fd694f3c0923135728.pdf
https://asfromania.ro/uploads/articole/attachments/6528fd694f3c0923135728.pdf
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7.3 Neues Auszahlungsrecht ab 2027 
99 Das Gesetz Nr. 2/2026 über die Auszahlung privater Pensionen wurde am 5. Januar 

2026 veröffentlicht und soll ein Jahr nach seiner Veröffentlichung, damit grundsätzlich 
am 5. Januar 2027, in Kraft treten. (Legislatie) 

100 Danach kann der Berechtigte 

•  grundsätzlich einmalig höchstens: 30% des auf den Auszahlungsfonds übertrage-
nen persönlichen Vermögens als Vorschuss beziehungsweise Kapitalbetrag erhal-
ten. (Legislatie) 

• Das verbleibende Kapital ist grundsätzlich zu verwenden für: 

101 programmierte Entnahmen 

• Monatliche Zahlungen bis zur vollständigen Ausschöpfung des persönlichen Ver-
mögens. Ein verbleibendes Guthaben ist vererblich. 

102 lebenslange Rente 

• Möglich sind insbesondere: 
• reine lebenslange Einzelrente, 
• lebenslange Rente mit Hinterbliebenenkomponente, 
• lebenslange Rente mit garantierter Mindestzahlungsdauer. 

(Legislatie) 

Kapitalisierungsergebnis 

Versorgung Kapitalisierung 

Öffentliche Säule I nein 

Säule II bis 4. Januar 
2027 

grundsätzlich vollständige Einmalzahlung möglich 

Säule II ab 5. Januar 
2027 

grundsätzlich höchstens 30 % sofort; Rest als programmierte oder lebenslange 
Leistung 

Todes- und Invaliditäts-
fälle 

besondere Auszahlungsregeln 

103 Für einen erst 2041 oder später eintretenden Rentenfall ist mit hoher Wahrscheinlich-
keit das neue Auszahlungsrecht maßgeblich; weitere Änderungen bis dahin bleiben 
möglich. 

https://legislatie.just.ro/Public/DetaliiDocument/306255
https://legislatie.just.ro/Public/DetaliiDocument/306255?isFormaDeBaza=True&rep=True
https://legislatie.just.ro/Public/DetaliiDocument/306255?isFormaDeBaza=True&rep=True
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8. Doppelbesteuerungsabkommen 
104 Zwischen Deutschland und Rumänien besteht ein Doppelbesteuerungsabkommen 

vom 4. Juli 2001, das am 17. Dezember 2003 in Kraft trat. Es ist nach der BMF-Abkom-
mensübersicht weiterhin anwendbar. (Bundesministerium der Finanzen) 

105 Art. 18 unterscheidet: 

Versorgungsart Besteuerungsrecht 

Private Ruhegehälter, Renten und ähnliche 
Vergütungen 

grundsätzlich ausschließlich Ansässigkeitsstaat 

Bezüge aus der gesetzlichen Sozialversiche-
rung 

ausschließlich der Staat, aus dessen Sozialversicherung 
sie stammen 

Öffentliche Dienstpensionen Sonderregel in Art. 19 

106 Für eine in Deutschland ansässige Person bedeutet dies regelmäßig: 

• CNPP-Alters-, Invaliditäts- oder Hinterbliebenenrente: ausschließlich Rumänien; 
• gewöhnliche private Zusatzrente: grundsätzlich Deutschland; 
• obligatorische Säule II: abkommensrechtliche Qualifikation anhand der konkreten 

Leistung und Rechtsgrundlage prüfen; 
• rumänische Beamten- oder Dienstpension: Art. 19 gesondert prüfen. 

107 Der Wortlaut von Art. 18 Abs. 2 ordnet Bezüge aus der gesetzlichen Sozialversicherung 
ausdrücklich dem Quellenstaat zu. (Bundesministerium der Finanzen) 

9. Inflation in Rumänien 
108 Verwendet wird die jahresdurchschnittliche Veränderung des nationalen rumänischen 

Verbraucherpreisindex. Da 2026 noch nicht abgeschlossen ist, werden die letzten voll-
ständigen Kalenderjahre bis 2025 ausgewertet. 

9.1 Jahreswerte 2016–2025 

Jahr Inflation 

2016 −1,5 % 

2017 1,3 % 

2018 4,6 % 

2019 3,8 % 

2020 2,6 % 

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Steuern/Internationales_Steuerrecht/Staatenbezogene_Informationen/Laender_A_Z/Rumaenien/2003-11-14-Rumaenien-Abkommen-DBA-Gesetz.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Steuern/Internationales_Steuerrecht/Staatenbezogene_Informationen/Laender_A_Z/Rumaenien/2003-11-14-Rumaenien-Abkommen-DBA-Gesetz.pdf?__blob=publicationFile&v=1
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Jahr Inflation 

2021 5,1 % 

2022 13,8 % 

2023 10,4 % 

2024 5,6 % 

2025 7,3 % 

109 Die amtliche Jahresreihe wurde vom rumänischen Statistikamt zuletzt am 15. Januar 
2026 aktualisiert. (Institutul Național de Statistică) 

9.2 Fünf- und Zehnjahresauswertung 

Zeitraum 
Arithmetischer Durch-
schnitt 

Geometrischer Durch-
schnitt 

Kumulierte Preissteige-
rung 

2021–
2025 

8,44 % p. a. 8,39 % p. a. 49,62 % 

2016–
2025 

5,30 % p. a. 5,22 % p. a. 66,30 % 

110 Für Barwert- oder Dynamisierungsberechnungen ist der geometrische Durchschnitt re-
gelmäßig sachgerechter, weil er die jährlichen Preissteigerungen miteinander verkettet. 

111 Die Fünfjahresrate wird stark durch die hohe Inflation der Jahre 2022 und 2023 beein-
flusst. Sie sollte deshalb nicht ohne Sensitivitätsanalyse als langfristige Inflationsan-
nahme bis zum Rentenbeginn 2041 oder später übernommen werden. 

10. Rentenrechner 

10.1 Offizieller Altersgrenzenrechner der CNPP 
112 Die CNPP stellt den offiziellen Rechner „Când mă pot pensiona?“ – „Wann kann ich 

in Rente gehen?“ bereit. Nach Eingabe von: 

• Geschlecht, 
• Geburtsdatum, 
• gegebenenfalls besonderen Versicherungszeiten 

113 wird die nach aktuellem Recht geltende beziehungsweise aus der gesetzlichen Tabelle 
ableitbare Altersgrenze angezeigt. (CNPP) 

https://insse.ro/cms/ro/content/ipc%E2%80%93serie-de-date-anuala
https://www.cnpp.ro/varsta-pensionare?_c8_WAR_cnpp_portlets_action=calculeaza
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114 Für einen 1976 geborenen Mann kann der Rechner derzeit zunächst 65 Jahre zugrunde 
legen. Die späteren Lebenserwartungsanpassungen für 2041 sind dort naturgemäß 
noch nicht vorweggenommen. 

10.2 Berechnung der Rentenhöhe 
115 Die CNPP erläutert offiziell die Berechnungsformel: 

• Monatspunkte aus individuellem Einkommen und Durchschnittsentgelt, 
• Jahrespunkte, 
• Stabilitätspunkte, 
• Korrektur für Teilnehmer der II. Säule, 
• Multiplikation mit dem Referenzpunktwert. 

(CNPP) 

116 Ein allgemein zugänglicher amtlicher Vollsimulator, der anhand frei eingegebener Er-
werbsbiografie, künftiger Lohnentwicklung und sämtlicher Beitragsjahre eine belast-
bare spätere Rentenhöhe prognostiziert, ist bei der CNPP derzeit nicht in gleicher 
Weise verfügbar wie etwa die personalisierten Rechner einiger westeuropäischer Sys-
teme. 

117 Für eine belastbare Berechnung werden benötigt: 

• vollständiger CNPP-Versicherungsverlauf, 
• monatliche beitragspflichtige Einkommen, 
• gleichgestellte Zeiten, 
• Dauer der Teilnahme an Säule II, 
• aktuelle und prognostizierte Referenzpunktwerte, 
• individuelle Stabilitätspunkte, 
• der geplante Rentenbeginn. 

10.3 Säule II 
118 Die ASF bietet ein digitales Werkzeug zur Ermittlung des zuständigen Pensionsfonds – 

„Află la ce fond de pensii ești!“. Die persönliche Kapitalentwicklung und die Zahl der 
Fondsanteile ergeben sich aus den jährlichen Mitteilungen beziehungsweise dem On-
linekonto des jeweiligen Verwalters. (Autoritatea de Supraveghere Financiară) 

119 Eine verlässliche Prognose der späteren Leistung der II. Säule setzt Annahmen voraus 
über: 

• künftige Beiträge, 
• Lohnentwicklung, 
• Fondsrendite, 
• Kosten, 
• Rentenalter und 
• die 2041 geltenden Auszahlungs- und Verrentungsfaktoren. 

https://www.cnpp.ro/calculul-pensiei
https://asfromania.ro/ro/a/3058/peste-317.000-de-romani-au-accesat%2C-in-primul-semestru-din-2024%2C--aplicatia-%2C%2Cafla-la-ce-fond-de-pensii-esti%21%22%2C-disponibila-pe-www.asfromania.ro
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Zusammenfassende Bewertung für einen 1976 geborenen 
Mann 

Frage Ergebnis 

Aktuelle Ausgangs-Regelaltersgrenze 65 Jahre 

Vollendung des 65. Lebensjahres 2041 

Verbindliches Rentenalter für 2041 noch nicht feststellbar 

Grund der Unsicherheit Lebenserwartungsanpassung nach 2035 

Mindestbeitragszeit heute 15 Jahre 

volle Beitragszeit heute 35 Jahre 

Eigenständiges Alter Säule II nein 

Aktuelle männliche Restlebenserwartung mit 65 etwa 15,1 Jahre 

Projektion um 2040 etwa 17,6 Jahre 

Gesamtbeitrag 25 % des Bruttoentgelts 

Anteil Säule I 20,25 % 

Anteil Säule II 4,75 % 

Beitragslast im Standardarbeitsverhältnis grundsätzlich Arbeitnehmer 

Erwerb allein durch Aufenthalt nein 

Berechnung Säule I Gesamtpunkte × Referenzpunktwert 

Referenzpunktwert 2026 81 Lei 

Regelmäßige Dynamisierungsformel Inflation + 50 % Reallohnwachstum 

Tatsächliche Dynamisierung 2026 keine VPR-Erhöhung 

Invaliditätsrente ja, aber keine feste Quote der Altersrente 

Hinterbliebenenrente, ein Berechtigter 50 % 

zwei Berechtigte 75 % insgesamt 

drei oder mehr 100 % insgesamt 

Geschiedenenhinterbliebenenversorgung grundsätzlich nein 
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Frage Ergebnis 

Einkommensteuer grundsätzlich 10 % oberhalb der Freibeträge 

Rentenfreibetrag 3.000 Lei monatlich 

CASS 2026 10 % des 3.000 Lei übersteigenden Rententeils 

Kapitalisierung Säule I nein 

Kapitalisierung Säule II aktuell vollständig möglich 

Säule II ab 2027 höchstens 30 % sofort, Rest periodisch 

DBA Deutschland–Rumänien ja 

Inflation 2021–2025 geometrisch 8,39 % p. a. 

Inflation 2016–2025 geometrisch 5,22 % p. a. 

Amtlicher Altersrechner CNPP „Când mă pot pensiona?“ 

Aktualisierungsstand der wesentlichen Quellen 
Quelle Stand 

Gesetz Nr. 360/2023 über das öf-
fentliche Rentensystem 

in Kraft im Wesentlichen seit 1. September 2024; konsolidierter Abruf 
6. August 2026 (CNPP) 

CNPP – reguläre Altersrente zuletzt geändert 23. Oktober 2024 (CNPP) 

CNPP – Berechnung der Rente Rechtsstand seit 1. September 2024; Abruf August 2026 (CNPP) 

CNPP – Referenzpunktwert und 
Haushaltswerte 2026 

Veröffentlichung Frühjahr 2026; VPR 81 Lei und Korrekturfaktor 0,81 
(CNPP) 

CNPP – Invaliditätsrente Rechtsstand Gesetz Nr. 360/2023; Abruf August 2026 (CNPP) 

ASF – privates Pensionssystem 
Stabilitätsbericht 1/2026, Datenstand 2026 (Autoritatea de Supraveg-
here Financiară) 

Gesetz Nr. 2/2026 über private 
Rentenzahlungen 

veröffentlicht 5. Januar 2026; vorgesehenes Inkrafttreten 5. Januar 
2027 (Legislatie) 

Aktuelle Übergangsregeln für pri-
vate Auszahlungen 

Norma ASF Nr. 27/2017 in geltender Fassung; maximal fünf Jahre (Au-
toritatea de Supraveghere Financiară) 

Eurostat – Lebenserwartung Datenjahr 2024; Veröffentlichung 2026 (European Commission) 

https://www.cnpp.ro/documents/10180/13120886/Legea-nr.360-in-2023-privind-sistemul-public-de-pensii
https://www.cnpp.ro/pensia-pentru-limita-de-varsta1
https://www.cnpp.ro/calculul-pensiei
https://www.cnpp.ro/noutati/-/asset_publisher/FbjvUfJwDu7P/content/precizari-legea-bass-2026%3Bjsessionid%3DEt2YYmJ27S4OfMPlf9L6HHZWtGGMqOtnvegfIbnqgPWiug3wUEaa%21329914582%211780673045110?redirect=https%3A%2F%2Fwww.cnpp.ro%2Fnoutati%3Bjsessionid%3DEt2YYmJ27S4OfMPlf9L6HHZWtGGMqOtnvegfIbnqgPWiug3wUEaa%21329914582%211780673045110%3Fp_p_id%3D101_INSTANCE_FbjvUfJwDu7P%26p_p_lifecycle%3D0%26p_p_state%3Dnormal%26p_p_mode%3Dview%26p_p_col_id%3Dcolumn-1%26p_p_col_pos%3D1%26p_p_col_count%3D3
https://www.cnpp.ro/noutati/-/asset_publisher/4IYjNHH6tg1O/content/pensia-de-invaliditate
https://asfromania.ro/uploads/articole/attachments/69e5c2e8474b0989846569.pdf
https://asfromania.ro/uploads/articole/attachments/69e5c2e8474b0989846569.pdf
https://legislatie.just.ro/Public/DetaliiDocument/306255
https://asfromania.ro/uploads/articole/attachments/6528fd694f3c0923135728.pdf
https://asfromania.ro/uploads/articole/attachments/6528fd694f3c0923135728.pdf
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Mortality_and_life_expectancy_statistics
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Quelle Stand 

Europäische Kommission – Ageing 
Report Romania 

Projektionsbasis 2022/2023, Bericht 2024 (Economy and Finance) 

ANAF – Steuer und CASS auf Ren-
ten 

aktuelle Berechnung ab August 2025, fortgeltend 2026 (ANAF) 

DBA Deutschland–Rumänien 
Abkommen vom 4. Juli 2001, in Kraft seit 17. Dezember 2003; weiter-
hin gültig 2026 (Bundesministerium der Finanzen) 

INS – Verbraucherpreisindex 
Jahresreihe zuletzt aktualisiert 15. Januar 2026 (Institutul Național de 
Statistică) 

120 Der zentrale Vorbehalt für den Jahrgang 1976 betrifft die Altersgrenze: 65 Jahre sind 
nach heutigem Recht lediglich der Ausgangswert. Wegen der ab 2035 vorgesehe-
nen Lebenserwartungsanpassung ist ein Rentenbeginn im Jahr 2041 mit exakt 65 
Jahren noch nicht rechtlich gesichert. 

https://economy-finance.ec.europa.eu/document/download/a9702deb-0d2c-4540-a03c-65e2b4736c23_en?filename=2024-ageing-report-country-fiche-Romania.pdf
https://static.anaf.ro/static/10/Cluj/cj_cass_11sep2025.pdf
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Steuern/Internationales_Steuerrecht/Staatenbezogene_Informationen/Laender_A_Z/Rumaenien/2003-11-14-Rumaenien-Abkommen-DBA-Gesetz.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://insse.ro/cms/ro/content/ipc%E2%80%93serie-de-date-anuala
https://insse.ro/cms/ro/content/ipc%E2%80%93serie-de-date-anuala
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